
Bericht der Selektions- und Schaukommission 
 

 
Verehrte Delegierte, 
 
Das Jahr 2020 ist untrennbar mit der 
weltweiten Gesundheitskrise verbunden, die 
wir alle hautnah miterleben. Dieser Bericht 
kann angesichts dieser Krise weder korrekt 
noch vollständig sein, er ist für mich eine 
gemeinsame Zusammenfassung der Treffen 
mit meinen Kollegen an Veranstaltungen, die 
von unseren Zuchtgenossenschaften oder 
unserem Verband organisiert wurden.  

 
Als Präsident will ich ohne die Unterstützung meiner Kollegen weder Gesetze erlassen noch 
eine Meinung äussern, das wäre mit zu ausweichend, ungenau und vor allem wenig 
realistisch! 
 
Also ganz einfach, ich danke jedem SFV Rassenrichter für seine tolle Verfügbarkeit, für sein 
schnelles Reagieren bei jeder Programmänderung und den Willen, alles umzusetzen, sobald 
die Ampel auf Grün steht, damit auch alle unsere Tiere gemeldet und klassifiziert sind, wie 
es unsere Selektion erfordert. Dank der Verfügbarkeit aller Mitarbeiterinnen der 
Geschäftsstelle in Avenches konnten fast alle unsere Prüfungen oder mindestens das 
absolute Minimum wie am National FM durchgeführt werden. 
 
Ich danke auch allen Züchtern der BFMA, zu denen wir, trotz bestem Willen, nicht reisen 
konnten. Wie Sie sich vorstellen können, herrschte mancherorts grosse Enttäuschung. Wenn 
Sie Ihre Tiere sorgfältig vorbereitet haben und dann die Klassifizierung ins Herdebuch der 
Rasse auf 2021 verschieben müssen, ist das absolut entmutigend, was ich persönlich 
vollkommen mitempfinde.  
 
Zum Zeitpunkt, wo ich diesen Bericht verfasse, scheint sich die Situation in Bezug auf die 
Covid-19 Ansteckungen beim Menschen aufzuhellen, doch mit der Epidemie des Equinen 
Herpesvirus EHV-1 taucht eine weitere Herausforderung auf, die vielleicht noch düsterer ist.  
 
Wie dieses Jahr 2021 ausschauen wird, kann jetzt niemand vorhersagen, ich wünsche jeder 
und jedem von ganzem Herzen schöne Momente mit euren Zuchten oder an euren Schauen, 
denn Hand aufs Herz, wir möchten uns alle sobald als möglich wieder treffen und dies unter 
besseren Bedingungen als im vergangenen Jahr. 
 
 
Pierre Koller 
Präsident der Selektions- und Schaukommission  


